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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens

artic Maintain

1.1. Produktidentifikator

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen 

abgeraten wird

Verwendung des Stoffs/des Gemischs

Ersthelfer gegen Rost

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

AMS Rozone GmbHFirmenname:

Waldstr. 96/97Straße:

D-13403 BerlinOrt:

Telefon: +49-30-407 28 62-50 Telefax:+49-30-407 28 62-52

E-Mail: info@artic-reiniger.de

IFZ Ingenieurbüro und Consulting GmbH 

Markgrafendamm 24

10245 Berlin

asi@ifz-berlin.de

Auskunftgebender Bereich:

Giftnotruf Berlin:  +49-30-192401.4. Notrufnummer:

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Gefahrenkategorien:

Entzündbare Flüssigkeiten: Entz. Fl. 3

Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition): STOT einm. 3

Aspirationsgefahr: Asp. 1

Gewässergefährdend: Aqu. chron. 3

Gefahrenhinweise:

Flüssigkeit und Dampf entzündbar.

Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein .

Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.

Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

2.2. Kennzeichnungselemente

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Gefahrenbestimmende Komponente(n) zur Etikettierung
Kohlenwasserstoffe, C9-C11, n-Alkane, cyclische Verbindungen, <2% Aromaten

Destillate (Erdöl), mit Wasserstoff behandelte leichte; Kerosin - nicht spezifiziert

Signalwort: Gefahr

Piktogramme:

H226 Flüssigkeit und Dampf entzündbar.

H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein .

H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.

H412 Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

Gefahrenhinweise
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P261 Einatmen von Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden.

P301+P310 BEI VERSCHLUCKEN: Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen.

P312 Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen.

P331 KEIN Erbrechen herbeiführen.

P370+P378 Bei Brand: ... zum Löschen verwenden.

P403+P233 An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Behälter dicht verschlossen halten.

P501 Inhalt/Behälter ... zuführen.

Sicherheitshinweise

EUH066 Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen.

EUH208 Enthält (R)-p-Mentha-1,8-dien. Kann allergische Reaktionen hervorrufen.

Besondere Kennzeichnung bestimmter Gemische

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.2. Gemische

Gefährliche Inhaltsstoffe

AnteilBezeichnungCAS-Nr.

EG-Nr. Index-Nr. REACH-Nr.

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Kohlenwasserstoffe, C9-C11, n-Alkane, cyclische Verbindungen, <2% Aromaten 60-100%

919-857-5

Flam. Liq. 3, STOT SE 3, Asp. Tox. 1; H226 H336 H304 EUH066

64742-47-8 Destillate (Erdöl), mit Wasserstoff behandelte leichte; Kerosin - nicht spezifiziert 1 - < 5 %

265-149-8

Asp. Tox. 1; H304

34590-94-8 (2-Methoxymethylethoxy)propanol (Isomerengemisch) 1 - < 5 %

252-104-2

5989-27-5 (R)-p-Mentha-1,8-dien < 1%

227-813-5 601-029-00-7

Flam. Liq. 3, Skin Irrit. 2, Skin Sens. 1, Aquatic Acute 1, Aquatic Chronic 1; H226 H315 H317 

H400 H410

2050-08-0 Salicylsäure-amylester < 1%

218-080-2

Aquatic Chronic 2; H411

Wortlaut der H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16.

Kennzeichnung der Inhaltsstoffe gemäß Verordnung (EG) Nr. 648/2004

Duftstoffe (Limonene).

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen

Betroffene aus dem Gefahrenbereich bringen. Betroffenen warm halten und ruhig lagern. Frischluftzufuhr. 

Sofort Arzt hinzuziehen.

Nach Einatmen

Verunreinigte Kleidung ausziehen. Kontaminierte Hautpartien gründlich mit Wasser und Seife abwaschen. 

Sofort Arzt hinzuziehen.

Nach Hautkontakt
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Sofort mit viel Wasser mindestens 15 Minuten ausspülen. Kontaktlinsen, falls vorhanden, entfernen. Sofort 

Augenarzt hinzuziehen.

Nach Augenkontakt

Sofort Mund mit Wasser ausspülen und Wasser nachtrinken. Kein Erbrechen herbeiführen. Bei bewußtlosen 

Personen niemals Flüssigkeiten geben oder Erbrechen herbeiführen. Sofort Arzt hinzuziehen. In schweren 

Fällen Notarzt rufen.

Nach Verschlucken

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen

Einatmen: Möglicher Hustenreiz mit Brustbeklemmung. Atemwegsreizung. Atemlähmung. Dämpfe können 

Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.

Nach Verschlucken: Kann beim Verschlucken Unwohlsein hervorrufen. Verschlucken kann zu Reizungen im 

Mund und Rachen führen.  

Nach Augenkontakt: Verursacht schwere Verätzungen. übermäßiger Tränenfluss

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Keine weiteren Angaben.

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung

5.1. Löschmittel

Kohlendioxid (CO2), Schaum, Löschpulver. Bei Brandeinwirkung mit Wassersprühstrahl kühlen.

Geeignete Löschmittel

Keinen Wasservollstrahl verwenden, um eine Zerstreuung und Ausbreitung des Feuers zu unterdrücken.

Ungeeignete Löschmittel

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Das Produkt ist brennbar.

Brandhelfer sollten Augenschutz, umluftunabhängiges Atemschutzgerät und volle Schutzausrüstung tragen.

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

Geeignete Schutzausrüstung siehe auch Abschnitt 8. Gefahrenbereich absperren. Unbefugten Personen ist 

der Zutritt untersagt. Leck schließen. Weiteres Auslaufen oder Verschütten verhindern, wenn dies ohne Gefahr 

möglich ist.

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende 

Verfahren

Nicht in Oberflächenwasser oder Kanalisation gelangen lassen.
6.2. Umweltschutzmaßnahmen

Mit trockener Erde oder mit Sand aufnehmen. Mechanisch aufnehmen und in geeigneten Behältern zur 

Entsorgung bringen. Mit viel Wasser abwaschen.

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung

Keine weiteren Angaben.

6.4. Verweis auf andere Abschnitte

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung

Direkten Kontakt mit dem Produkt nach Möglichkeit vermeiden. Für gute Belüftung sorgen. Verschütten 

vermeiden.

Hinweise zum sicheren Umgang

Von offenen Flammen, heißen Oberflächen und Zündquellen fernhalten.

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten
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Dicht verschlossen, kühl und trocken an einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Nur im Originalgebinde 

aufbewahren.

Anforderungen an Lagerräume und Behälter

Entsprechend der Lagerklasse lagern und Zusammenlagerungshinweise der TRGS 510 beachten.

Zusammenlagerungshinweise

Elektrische Einrichtungen müssen den Normen entsprechend explosionsgeschützt sein.

Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen

3 (Entzündbare Flüssigkeiten)Lagerklasse nach TRGS 510:

7.3. Spezifische Endanwendungen

Verwendungsanweisung

artic Maintain

kann mit der Sprühflasche, als Tauchbad oder mit einem Putztuch angewandt werden

Schmierung

1. Direkt auf die zu behandelnde Oberfläche sprühen

2. Bei Bedarf wiederholen

Entwässerung

1. Zu reinigenden Gegenstand säubern und überschüssiges Wasser entfernen

2. Produkt direkt aufsprühen

3. Trocknen lassen

Korrosionsschutz

1. Oberfläche säubern und Korrosionsrückstände entfernen

2. Oberfläche trocknen

3. Produkt direkt aufsprühen

4. Trocknen lassen

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen

8.1. Zu überwachende Parameter

Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900)

Spitzenbegr.F/m³mg/m³ppmBezeichnungCAS-Nr. Art

1(I)50(2-Methoxymethylethoxy)propanol 

(Isomerengemisch)

34590-94-8 310

4(II)5(R)-p-Mentha-1,8-dien (D-Limonen)5989-27-5 28

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition

Für ausreichende Belüftung und/oder Absaugung sorgen. Einatmen von Dämpfen, Nebeln oder Rauch 

vermeiden.

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen

Bei der Verwendung nicht essen, trinken oder rauchen. Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. 

Vorbeugender Hautschutz durch Hautschutzcreme.

Schutz- und Hygienemaßnahmen

Chemie-Schutzbrille.

Augen-/Gesichtsschutz

Geeignete Schutzhandschuhe tragen. Schutzhandschuhe aus folgendem Material: Nitrilkautschuk, PVC, 

Neopren.

Handschutz

Schutzkleidung tragen.

Körperschutz

Atemschutz bei Aerosol- oder Nebelbildung sowie bei Entstehung von Dämpfen.

Atemschutz
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bernsteinfarben

FlüssigkeitAggregatzustand:

Farbe:

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

LösungsmittelGeruch:

Prüfnorm

Zustandsänderungen

149-213 °CSiedebeginn und Siedebereich:

40-46 °CFlammpunkt:

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität

10.1. Reaktivität

Stabil bei sachgemäßer Lagerung und Handhabung.

10.2. Chemische Stabilität

Stabil unter normalen Bedingungen.

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen

Stabil bei sachgemäßer Lagerung und Handhabung.

Hitze. Von offenen Flammen, heißen Oberflächen und Zündquellen fernhalten.

10.4. Zu vermeidende Bedingungen

starke Oxidationsmittel

10.5. Unverträgliche Materialien

Keine weiteren Angaben.

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen

Akute Toxizität

BezeichnungCAS-Nr.

SpeziesDosisMethodeExpositionswege Quelle

5989-27-5 (R)-p-Mentha-1,8-dien

RatteLD50 4400 mg/kg Oyo Yakuri. Pharmacooral

KaninchenLD50 >5000 mg/kgdermal

2050-08-0 Salicylsäure-amylester

RatteLD50 4100 mg/kgoral

KaninchenLD50 >5000 mg/kgdermal

Reiz- und Ätzwirkung

Nach Augenkontakt: Reizt die Augen. 

Einatmen: Einatmen kann die Atemwege reizen.  

Verschlucken: Kann die Verdauungsorgane reizen. 

Hautkontakt: Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen. Reizt die Haut.

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition

Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. (Kohlenwasserstoffe, C9-C11, n-Alkane, cyclische 

Verbindungen, <2% Aromaten)
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Aspirationsgefahr

Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein .

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizität

stark wassergefährdend

CAS-Nr. Bezeichnung

[h] | [d]Aquatische Toxizität Methode Dosis QuelleSpezies

Destillate (Erdöl), mit Wasserstoff behandelte leichte; Kerosin - nicht spezifiziert64742-47-8

Akute Fischtoxizität 96 hLC50 2,6 mg/l Fisch

(R)-p-Mentha-1,8-dien5989-27-5

Akute Fischtoxizität 96 h GESTISLC50 17,9 mg/l

Akute Crustaceatoxizität 48 h GESTISEC50 17 mg/l

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

Keine weiteren Angaben.

12.3. Bioakkumulationspotenzial

Keine weiteren Angaben.

Wird leicht im Erdboden absorbiert.

12.4. Mobilität im Boden

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Das Produkt enthält keinen Stoff, der die PBT-Kriterien (persistent/bioakkumulativ/toxisch) oder die 

vPvB-Kriterien (sehr persistent/sehr bioakkumulativ) erfüllt.

Nicht in die Umwelt gelangen lassen.

12.6. Andere schädliche Wirkungen

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung

Empfehlung

Zur Entsorgung in geeignete und verschlossene Behälter geben. Nicht mit anderen Abfällen mischen. 

Entsorgung durch ein spezialisiertes Entsorgungsunternehmen.

Leergebinde müssen nach dem Stand der Technik vollständig restentleert sein , bevor sie entsorgt werden. 

Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Landtransport (ADR/RID)

14.1. UN-Nummer: UN 1268

ERDÖLDESTILLATE, N.A.G.14.2. Ordnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

314.3. Transportgefahrenklassen:

14.4. Verpackungsgruppe: III

Gefahrzettel: 3

Klassifizierungscode: F1

Sondervorschriften: 363 664
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Begrenzte Menge (LQ): 5 L

Freigestellte Menge: E1

Beförderungskategorie: 3

30Gefahrnummer:

Tunnelbeschränkungscode: D/E

Binnenschiffstransport (ADN)

14.1. UN-Nummer: UN 1268

14.2. Ordnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

ERDÖLDESTILLATE, N.A.G.

14.3. Transportgefahrenklassen: 3

14.4. Verpackungsgruppe: III

Gefahrzettel: 3

F1Klassifizierungscode:

363Sondervorschriften:

Begrenzte Menge (LQ): 5 L

Freigestellte Menge: E1

Seeschiffstransport (IMDG)

14.1. UN-Nummer: UN 1268

PETROLEUM DISTILLATES, N.O.S.14.2. Ordnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

14.3. Transportgefahrenklassen: 3

14.4. Verpackungsgruppe: III

Gefahrzettel: 3

223, 363, 955Sondervorschriften:

Begrenzte Menge (LQ): 5 L

Freigestellte Menge: E1

EmS: F-E, S-E

Lufttransport (ICAO)

14.1. UN-Nummer: UN 1268

PETROLEUM DISTILLATES, N.O.S.14.2. Ordnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

314.3. Transportgefahrenklassen:

III14.4. Verpackungsgruppe:

Gefahrzettel: 3

Sondervorschriften: A3

Begrenzte Menge (LQ) Passenger: 10 L

Y344Passenger LQ:

Freigestellte Menge: E1

355IATA-Verpackungsanweisung - Passenger:
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60 LIATA-Maximale Menge - Passenger:

366IATA-Verpackungsanweisung - Cargo:

220 LIATA-Maximale Menge - Cargo:

14.5. Umweltgefahren

neinUMWELTGEFÄHRDEND: 

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender

Keine weiteren Angaben.

14.7. Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens 73/78 und gemäß IBC-Code

Keine weiteren Angaben.

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den 

Stoff oder das Gemisch

Nationale Vorschriften

3 - stark wassergefährdendWassergefährdungsklasse:

Mischungsregel gemäß VwVwS Anhang 4, Nr. 3Status:

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

H226 Flüssigkeit und Dampf entzündbar.

H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein .

H315 Verursacht Hautreizungen.

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.

H400 Sehr giftig für Wasserorganismen.

H410 Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

H411 Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

H412 Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

EUH066 Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen.

EUH208 Enthält (R)-p-Mentha-1,8-dien. Kann allergische Reaktionen hervorrufen.

Wortlaut der H- und EUH-Sätze (Nummer und Volltext)

(Die Daten der gefährlichen Inhaltstoffe wurden jeweils dem letztgültigen Sicherheitsdatenblatt des Vorlieferanten 

entnommen.)
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